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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhalt . Rcgensbnrg: München ; Meisterung ftanz . Truppen. Nürnberg ; Ankunst eines Oestcrreschisckeer

Vermischte Nachrichten .

DeurschIa n d.
Negonsbnrg , vom 17 Oct.

Die 2 üestrcichische giegimentrr , Hohenlohe Dra¬
goner und Gemmingcn Infanterie , weiche seit kurzer
Zeit zn Amberg und Snlzbach lagen , haben sich von
Sa am iz diß zuriicf nach Walbinrinchen begeben und
einige Verstärkungen aus Böhmen au sich gezogen . Diß
Korps gedenkt seine jezige Stellung bis zur Ankunft der
2ten , über Prag her -anziehenden , Russischen Kolonne
zu behaupten und inzwischen gegen der Naab und Do-
nau zu streifen .

München-, vom 17 . Oct .
Heute um 2 Uhr musterte der Rcichemarschall Ber»

nadatte zw - oDivi
' o .ie» . Man bewunderte die Äed-

«nnq und RKn -ichkeits ln weicher diese Truppen sich
bey der ssrtdiw - ri^ schlichten Witterung zu erlalr . n
gewußt haben. ->Die- erste russ. Kolonne unter Anfuhr
runq des Fmsten - Pangrati n sieht bereits am Iun.

Der kurpsalzb . Gesandtschistts-Sekretär , Herr v.
Miea, ist gestern von Wien hier glücklich angckomiuen

München , vom 21 Oct
Vorgestern SvnnabeM Nachnictags um 4 Uhr

hielt Sr . Exccllcnz der Herr Reichs - Marschall Bcr-
»adotte Revue über das hier liegende 10,0^0 Mamr
starke Armee - Corps , wobei Er demselben in einer über¬
aus eindrucksvollen Anrede den glorreichen Erfolg der
französischen Waffen zu Ulm , die Eroberung dieser Fe¬
stung , die Gesangennchniting von 24,022 Mann , wor¬
unter die Generale Mack , und Fürst Lichtenstein sich
befinden , dann noch fernerer 5002 bekannt machte.
Ein allgemeiner Zuruf : Es lebe der Kaiser ! erscholl
hieranf durch alle Reihen der ausgestellten Truppen. Se.
Ech . ließen nun dieselben vor sich desiliren, deren Schön¬
heit allgemeine Bewunderung erweckte .

Hr . Marschall Davoust- befindet sich mit 32,002
Man» zwei französische Meilen von Mönchen, und »och
40,022 Mann von der großen Armee sind im Heran-
zuge , um die Corps der HH . Marschalle Bernadette
und Davoust zu unterstützen, (üffiziel.)

Zn Landshut sind vor 3 Tagen französ Truppen
eingerückt, nachdem sich dir Kaiserlichen Mell davon
zurückgezogen haben.

Nürnberg , vom 19 Lct.
Gewiß ist es,, daß am 15. und nachher die kaffer!.



« str. Armer.-- mnler - r« Befehlen des Erzherzogs Her-

Liaaud , sich ganz in die niederschwäbischen Gegenden
Ley Gmä :tb , Aalen ., Nör düngen re. zog ; und eine

Talge ch -eser Bewegung mar, daß gestern Se . königl.
Hoheit zn Wasser Trüdingcn an der aiwbacli .chcn
Landgrenze übernachteten , und heute Ihr Han ; tgua tstr
in Günzenhausen hatten. — Der .weitre Marsch scheint

Gostenhof erreichte. Die franz . AruMN hielten -sich
nicht aas ; eilten an der Stadt vorbei- , nul die Qcst -

rcichischen .ans der Strgße nach E >ch . . :au zu erreichen.
Sc . H . Durch !, der Prinz Mete selbst die 4 ersten
nacheile..dea .KavallcrieNcgimeiitcr an , und gegen 6
U- r Abends kamen sie mit .einer Leibwache -vom einigen
Mann Resterey .in der hiesigen Stadt an .Hier er»,
hielten wir unmittelbar aus .dem Hauptquartier Sr »
H . Durchl. folgende offizielle Nachrichten über die Vor »

also nach der D ' erpfalj um so mehr gerichtet zu seyn ,
als man in Pilsen in Böhmen schon am iü d. einen
Therl der rten r ff . Armee erwartete.

Die kais . oft . Armee , oder vielmehr ein Thci ' chcr-

selben unter Gen . Kieumayer, hat sich so lange zurück

gezogen , M die Verbindung mit der ersten rufst Armee
bewirkt werd . n konnte. Diese Vereinigung scheint in

.der Gegend von Braunau am 16. d . vor sich gegaw-

Mn zu scpn. Man weiß , daß .alle Z Kolonnen von

,b .r ersten Armee der Nvssen zusammen 54,000 Ma . n

stark seyn sollen . Um diese Zeit , heißt es , hatte
ÄtarschallBeraadotte ., .der .gegen diese vereinigte Armee

stund , das Korps von Marmont in Eümärschcn in
die Gegend von Ulm nach Iliercichen hin dctaschircn
müssen . , und diß hätte ihn gezwungen , sich wieder

fechtend zurück zu ziehe :!.
V; nv -'rderg , vom 20 Oct .

Heute giengen unter dm Augen dieser Stadt merk¬

würdige und seltene Austritte vorüber. . Gegen,lo Uhr

Vormittags fierg ein Zug .von kais vjbr. Truppen an ,
vor den Thoren rorbey zu maeschkrcy » Sie bestanden

grvßtentheils aus Kavallerie , halten einige und 52 Ka¬

none» und viele Bagage btt) sich. Man erkannte aus

allen Umstände» , - aß - es die . Kolonne war , die unter

den Befehle« Sr . ksnigl . Hoh . des Erzherzogs Ferdi¬
nand vorgestern in Günzenhausen gewesen ; auch be and

sich Se . königl. Hoh . wir klick) dabei) . DerZuz .dauer-

rc bis gegen 2 Uhr Nachmittags , und es war ein

feierlicher Anblick , durch diese Kolonne die königl.

xrcuß . Husaren , von dem Bat . Ansbach , die mit

dem übrigen königl. Militär aus dem Fürstenthum
Ansbach nach Hof befehligt sind , in Parade durch-

marschircn zu scheu . — Kan n war der Zug der kais .

oste. Truppen geschloffen , als der Dortrab der Armee

Sr H . Durchl. des Prinzen Murat demselben nach¬

kam , und die letzten Soldaten derselben in der Dorstadt

.gange .der letzten Tage : I » Ulm verlangten die Ge¬
nerale Mack und Lichtcusteili schon .am iZ . zu kapitu--.
lir .' n .und freien Abzug zu erhalten . Se . Mas . der
Kaiser Napoleon schlug es ab, , und 2 Tage nachher
ergaben sie sich mit 25^ -22 Mann zu Kriegsgesangnen ,

-lun .nach Frankreich gebracht ^ werden. .Nun IM
noch ei» Korps von etwa 6022 Mann bey Memmin¬
gen , das sich an den Gen. Sonst ergab , und ein an-

Mres von 2Z,222 MMI unter Sr . königl . Hoh . und
dem Gen- .v . Werneck übrig. .Se . Mal . der Kaiser
befahl .Sr . Durchl dem Prinzen Murat , dasselbe so
lange zu verfolgen , bis . es nicht .mehr wäre . Zucvst
wurde es diesemnach bey Alpeck ( inistri ! .Ulm) ange-

.grissen , und schon bey Hausen erlitt her Erzherzog ei¬
nen .Verlust von 2Z2o M . und 522 Pferden. Gen.
Ddoncl wurde tödlich verwundet . In dem Thal von
der Brenz wurden 22 Kanonen erobert , und dann
kam man nach Aalen , N eresheim und Nvrdiing-en.
Bey Nercsheim war eine zzte Niederlage , unddeosir .
Genergle Weber und Sinzendorf wurden gefangen.
Bey Thaichausen »ahm die sranz. Armee z Batt . mit
8 Kanonen . In Nördiingcn kapituÜrkc auch General
Werncck , und übergab seine Tivision, . ohne . t» dem
Augenblick genau zu wiffrn , wo sie stu .0 . Ausserdem Gen.
Wcrneck Eärten sich hier die Generäle Hohenzvllern ,
Bastlet de la Tour , Hohe» seid , No Han uns Mischer»
zu Gefangnen . Inzwischen setzten die GeneraleNohan,
Mischer» und ttyohenzoliern den Marsch mic Ser Ko¬
lonne dennoch fort . Zu OelMgea erfahr der Prinz
Murat erst , daß der Erzherzog und der Fürst r/n
Schwarzenberg diese. Kolonne kommar-Sirten z daher
befahl derselbe den sorcircrn Marzch bis Nmu -Herg ^
wo , wie gesagt , die beiden Truppen sich begegneten,

der Stacht ist hierauf noch drr Rapport ln dem



Hauptquartier einsscgangen, daß die östk, kais. Tr -ippen
sich noch in der Gegend jenseit/i Herolsberg mit Kai . v -
Ken vcrrbeidjgk haben ; assein' brym Schluß dieses war
fthon die ganze BagGe mit 500 Wagen , 41 Kano¬
nen , und 1500 Mann gesangen , und der Gen . Mld --

chcry todt-
Ängebuvss , vom rr Oct.

Liesen Abend um 6 ühr ist der Feldmarschast - Licu -
Genant - von Mack , von Ulm kommend,, hier durchpassirt-

SiliNaarr , vom rz . Oct .
Gegenwärtig passiken die von U!m , Nördlmgcni ,

Augsburg , Memmingen ic, her kommenden kriegsge«-

fangcnen kaiscrl. östreich , Soldaten , mit Begleitung ,
in verschiedenen Abtheilungen , auf mehreren Strassen
durch unsre Gegenden nach Strasburg,

GkUktgetrdt , vom 24 Oct.
Die gegenwärtig auf der Straße von Göppingen

Aber Berg , Kanstatt re . nach Frankreich ziehenden
Kriegsgesangnen Oestrcicher kommen in 4 Abtheilungen ,
Die erste enthält 6y8s Mann , worunter 1250 Frau -

josen als Begleiter : Sie trafen gestern in Hedelsin-

gen ein , heute in Schwieberdingen , morgen in Vai -

hingen , und am 26, in Brette » . — Die Zte , in den
ftemi chcn Quartieren , nur einen Tag später eintrcf-
sende Abtheilnng enthält 7017 Mann , worunter 12Z0
Franzosen als Begleiter.

Die 2te Abtheilnng 6901 Mann stark , worunter
zr -zo Franzosen als Begleiter , trifft den sg . Oct . in
Eß ingen , am 24, in Kaustakt , den 25 , in Enzweihin¬
gen / den 26 . in Knittlingcn ein . Die 4te Abteilung,
ungefähr eben so stark , trifft in den ncmlichen Quar¬
tieren um einen Tag spater ein .

Frankfurt , vom 24, Oct,
Alles , was man bisher in öffentlichen Blättern

gemeldet hat , daß Prcussen wirklich an dem Kriege
Antheii Nehmen werde , beruht bis jczt noch ans unsi-

chern Gründen. Cs ist höchst wahrscheinlich, daß die¬
ser Hos von dem beglükkcnden System der strengsten
Neutralität nicht abgehen wurde . An die Regierung
der königl. pre»ss, Fürstenthümcr in Franken ist ein
Rescript erlassen worden, worinn Se . Mas. Ihre frän¬
kischen Untcrthancn ans alle Weise zu beruhigen verord¬
nen, indun die L» ergreifenden Maasregelk bi»s dazu

dienen sollen , die Erhaltung der Segnungen des FrS>-
deus für diese Provinz zu bewürkcn.

Carlsruye , voin 25, Oet ,
Hier folgen, nach und nach die altern und neuern.

Kriegsberichte aus der Gegend von Äm vor und nach
der Uebergabe. dieser Stadt an die Franzosen .

Mm , vom 12 . Oet, ?
Ueber das am 11 Oct Nachmittags

'
zwischen Mnr

und Alpcck vorgesallene Treffen , dessen schon gedacht
worden , ist heute hier im kaiserl. östreich , Hauptquar¬
tier folgender Armeebericht erschienen :

Die vor Ulm stehende leiser ! , auch k, k. Armee wurde
gestern, am 11,. Mittags , von der sranj. Observati¬
onsarmee , unter dem Neichsmarschall Ney , mit gro¬
ßer Heftigkeit auf ihrem e chten Füget angegriffen.
Sic hatte, wie wir aus aufgesangenen Papieren er¬
fuhren , keine geringere Absich : , a s unter Begünsti¬
gung dieses Angriffs , Ulm tauch Ueberfall zu nehmen.
Unser rechter Flügel schlug alle ihre Angriffe mit der
größten Standhaftigkeit und Tapferkeit zurück , wäh-
rcnd der Generalgnartiermeister , Feldmarschalllicrite-
nant Baron Mack , einen beträchtlichen Theil unsers
linken vorrücke » ließ , und dem feindlichen rechten in
den Rücken führte , von welchem 2 feindliche Kavalle¬
rie - und 2 Insnntcricregimenter fast gänzlich aufgerie¬
ben wurden. Der Feind zog ßch in größter Unord¬
nung längst der Donau abwärts zurück , und ließ na¬
he an I,Z00 Tvdtcn auf dem Wahlplaze, Wir ha¬
ben 8 bis yov Gefangene gemacht , n Kanonen und
20 Munitionskarrcn erobert ; eine grosse Menge Fuhr¬
wesen und Bagage , worunter jene des Divisionsgen .
Dupont , fiel in die Hände unserer Truppen , Die
FeldiiiarschaMcutcnantöFürst zu Schwarzenberg , Graf
Klcnau und Graf Gyulay , die Küraffierregimeiiter
Herzog Albert und Mack , dann das Chev. kegersre-
gmrent Latour haben sich besonders ausgezeichnet, alle
andere Generals und Offiziers aber , so wie alle Trup .
pen haben sich auf dem einen Flügel mit der größten
Standhaftigkeit und Entschlossenheit , auf dem andern
ausnehmend thälig und tapfer betragen . Unser Ver¬
lust wird kaum aus einigen ioc> Maun bestehen . Das
Gefecht und die Verfolgung dauerte mit der größt«»
Heftigkeit , bis spät nach, eingcgangener Nacht.



Alm , vom IZ . Ort.
Die kai>erl. östreich . Armee befindet sich heute noch

größtentheils unverändert in ihrer , auf den Anhöhen
um Ulm und auf dem Ried über der Donau , bezoge¬
nen Stellung . Die auf dem linken Donauuser zurück¬
gebliebene franz. Observationsarmee, unter dem Mur-
ichall Nu) , ist dem Vernehmen nach in Folge des
Treffens vom i > bis in die Gegend von Cundelfin -
gcn nnd Lauingen zurückgewichen, woher man gestern
verschiedene male kanonircn hörte . Auch auf der rechten
Seite der Donau , in der Gegend von Weissenborn ,
sollen gestern einige leichte Gefechte mit den Vorposten
eines franz. Korps , das an der Günz oder Bieber zu
sichen scheint , vorgefallen scyn . Es wurden mehre¬
re franz. Gefangene Angebracht. Die im Treffen
vom 11 Oct . gemachte Gefangenen sind im Ulmischen
Gymnasium einquartiat ; das Hospital für die beider¬
seitigen Verwundeten ist im Gebäude des ehemaligen
Wcngenklvsters errichtet . Unter den Verwundeten der
k. k. Armee befinden sich auch die Hrn . Feldmar'
schalllieutenants Graf v . Klenau und Frhr. v . Kerpen ,
wovon der erste in der Aktion vom y bcy Günzburg
am Arm , und der zweite In der vom ? i bey Ulm am
Fuß leicht blessirt wurde. Neben den in der offiziel¬
len Relation angeführten Kanonen haben die k. k .
Truppen im Treffen vom n auch einen franz . Adler
und mehrere Kreuze der Ehrenlegion erbeutet .

Ulm , vom 17 Oct.
Der '

gestrige Nachmittag drohte für Ulm sehr ge¬
fährlich zu werde» ; die Franzosen beschossen um 2 und
wieder ungefähr um Z Uhr , jedesmal über eine Stu» ,
de lang , die Gebäude der Stadt vom Michels-und
Geisberge her , ziemlich heftig mit Kanonenkugeln und
Haubizgranaten. Dem Anschein nach waren 6 acht
und sechszehnpsündige Kanonen und ebensoviel Haubi-
zen in Aktivität. Viele Häuser wurden beschädigt , in
einigen fieng es an zu brennen , nnd mehrere Menschen
wurden getödtet oder verwundet . Abends um 8 Uhr
kamen wieder P rlamentärs , wie man hört , der Bri¬
gadegeneral Berthier und der Obrist Lebrün. Die Un¬
terhandlungen über die « »getragene Uebergabe oder Räu¬
mung der Stadt dauern noch fort : heute gegen Mittag
-ieng auch mit Bewilligung des H . Feldmarschall -Lieu«

Lenants Baron Mac? eine Deputation der kurpfalchai - '
krischen Lande-direttioa uno twr Stadt an den französ.
Kaiser ab ; sie wurde aber schon am Fuß der Frauen«
steig von dem Ncichsmarschai ! Ney abqefcttigt , der das

-Schreiben an den zu Eichingeu befindlichen Kaiser zur
Bestellung übernahm . — Gestern Nachmittag will man
verichiedentlichin der -Ferne von der Alp und von Günz¬
burg her ha ; en kannoniren Horen; vermuthlich v . Angriffen
des bei Heidenheim gestandenen , durch das Treffen am
15 Oct . von der Ulmcr Besazung abgcschnittcnen , Ar¬
meekorps , welches sich dem Vernehmen unter Komman¬
do des Erzherzogs Ferdinand befindet. Die französ.
Truppen scheinen auf den Anhöhen um Ulm , besonders
auf dem Kuhberge , Verschanzungcu oder Batterien zu
errichten . Die einzige bei Ulm noch übrige Donaubrüke
wurde verflossene Nacht durch dir k. k. Truppen abge¬
brannt.

Vom 17 Abends um 6 Uhr So eben verbreitet sich
die Nachricht , daß mit dem französ. General Berthier,
der sich als Parlamentär in der Stadt befindet , eine
Konvention verabredet worden ist , kraft deren ein acht¬
tägiger Waffenstillstand bestehen , nach dessen Ablauf
aber , falls in der Zwischenzeit kein Entsaz emkrift , die
Stadt Ulm der französ. Armee übergeben werden wird.

Hier folgt nun die
Kapitulation

welche die Truppen S . M. des Kaisers von Ocstrcich
und Königs von Ungarn besetzt Halter; , an die
Waffen S . M. des Kaisers der Franzosen und
Königs von Italien :

Zwischen uns Alexander Berthier , Reichsmarschall ,
Kommandant der ersten Kohorte der Ehrenlegion ,
Groß kreuz , Ober Jägermeister , Groß -Offizier des

.schwarzen und rotheu Adlers , General-Major der gro¬
ßen Armee, Kriegs-Minister , beauftragt für I . M.
den Kaiser der Franzosen und König von Italien zu
stipuliren — und Hrn . Feld -Marschall Baron von
Mack , Gencral-Quartiermcister der Armeen S . M.
des Kaisers von Oestreich und Königs von Ungarn —
ist folgende Uebereinkunst geschlossen worden :

Art . r . Die Vestung Ulm wird der franz. Armee
mit allen ihren Magazinen und ihrer Artillerie über¬
geben. (Antwort des Gen. Mack : Dir Hälfte der



F . ld -Artilkeric soll de» ostreich . Truppen bleiben. —

Abgeschlagen.
'

2 . Die GtMüson zieht mit allen Kricgsehren ans
dem Platz , und übergiebt , nachdem sie desilirt hat ,
ihre Gewehre . Die Herren Offiziere werden auf ihr
Ehrenwort nach Oesirnch znrückgeschickt , nnd die Sol¬
daten und Unteroffiziere werden nach Frankreich ge-

führt, wo sie bis zur vollkommenen Auswechslung blei¬
ben . (Antwort : Jedermann wird nach Deutschland

, jurückgcschickt , mit Beding , bis zur Auswechslung nicht

gegen Frankreich zu dienen. — Abgeschlagen.)
z . Alle Effekten , die den Offizieren und Soldaten

gehören, werden ihnen gelassen. ( Auch die Regiments-

Kassen . — Bewilligt.)
g . Die kranken und vcrwuudetenOestreichcr werden ,

wie die kranken und verwundeten Franzosen verpflegt .

(Antw . Uns ist die frauz. Biederkeit und Menschlich¬
keit bekannt .)

5 . Iede »noch, , wenn sich den 25» October Vor¬

mittags ein Armeekorps zeigte ., welches im Stan¬
de wäre die Stadt Ulm zu entsetzen , so soll alsdann
die Garnison dieses Platzes von der gegenwärtigen Ka'

^ xitulation loß seyn und Vs ihr frcy stehen , zu thun ,
! was sie für gut fände . ( Antw . Wenn biß '

zum 25 . Oct.
! um Mitternacht inclusive östreich . oder russ. Truppen

die Stadt entsetzten , von welcher Seite oder Stadt -

Thore es geschehe , so soll die Garnison srey mit Ge¬
wehr , Artlller. e und Kavallerie ausziehen können , um

zu den Truppen zu stoßen, die sie dcblvkiert haben . —

Bewilligt.)
6. Eins von den Thoren der Stadt Ulm (das

Stuttgarter , Thor) soll um 7 Uhr frühe , so wie auch

z ein Quartier , das hinlänglich wäre , eine Brigade zu
i fassen , der sranz. Armee übergeben werden. (Ja ).
- 7 . Die sranz. Armee kann sich der grossen Donan -

^ brücke bedienen , und srey von einem Ufer zum andern
> kommuniciren. (Antw . Die Brücke ist verbrannt : man
tz wird alles mögliche thun , um sie wieder herzustelleii .)
> 8- Der Dienst wird beiderseits so eingerichtet , daß

keine Unordnung vorgeht , und zwischen beiden Armeen
alles in Harmonie sey. (Antwort : Die sranz. und
östr . Kriegszucht bürgt uns dafür .)

Alle Reiter , Artillerie- und Wagen - Pferde, welche

< 719 ) - -

I . M . dem österreichischen Kaiser und König von Un¬

garn gehören , werde» der sranzösischen Armee ausge -

llefert .
io . Die Art. 1, r , Z , 4 und y gehe » erst in Voll¬

ziehung , wenn es der Herr Generaikommandant de '

österreichischen Truppen will, jedoch nicht spater als den

25 October Vormittags . Und wenn zu dieser Zeit sich
eine Armee präsentierte , die mächtig genug wäre , um
Ulm zu entsetzen , so stünde es der Garnison , in Ge -

mäsheit des 5. Art, srey zn thun , was sie für gut fände'

Doppelt ausgesmigt zu Ulm , den 17 Oerober 180z.
Unterzeichnet der Marschall Berthier und Mack-

Verzeichniß der Regimenter die in der Stadt Ulm

eingeschloffen sind : Ein Theil des Kavallerie - Regi¬
ments Uhlanen von Schwarzenberg ; die Regimenter
Hohenlohe Dragoner : Mack Kürassiere ; Erzherzog
Franz ; eine Abtheilung der Husaren von Blanken¬

stein , und mehrere Ordonnanzen bey den Generalen
von den Regimentern Latour , Rosenberg , Klenau und

Erzherzog Albert . Infanterie : Tyroler Jäger ; Collow-

rath ; Manfredini ; Frölich ; Erzherzog Karl ; eine Ab¬

theilung des RegimentsKayscr ; Grenadiere : Hildburg¬
hausen (ehem. Bender) r Bataillon; Erzherzog Karl ,
i Bataillon ; Manfredini , 1 Bataillon ; Collowrath ,
1 Bataillon ; Stuart , r Bataillon.

Ulm , vom 18 Oct.
Heute Vormittags gegen n Uhr rückten 2622 kais.

sranz. Truppen , meist von dcm 27. Limenregiment ,
unter Kommando des Gen. Labassec , in Ulm ein :
Sie besetzten durch Abheilungen einige Thore , nnd

gemeinschaftlich mir den kais. östr. Truppen die Haupt -

wache. Man lveiß »och nicht , ob in Folge der abge-

schloßnen Konvention die in unsrer Stadt befindlichen

ostr . Truppen bis zu Ablauf der ?.tägigen Frist sämt»

lieh in Ulm stehen bleiben werden , oder nicht. Der

Reichsmarschall Ney befindet sich in diesem Augenblick

auch in der Stadt .
Ulm , vom ry Oct.

Gestern Nachmittag begab sich der sranz. Kaiser von

Elchingen , wo er seit dem 14 d. sein Hauptquartier

hat , in der Gegend von Ulm , und durchritt , in Be¬

gleitung des vorher zu Sr . Majestät berufenen Präsi«

deuten der kurpfalzbaierischen Provinz in Schwaben ,



H . Graftl v . Ärco'
,' über eine Stunöe lang basSchlacht - Zo bis 60,222 Mann , seit

' dem Anfänge dstses Mo> ^
ftld vom 15 und alle Umgebungen' der' Stadt von der' nats großentheils , und seit dem 9 Oct . fast ausschließ- ^
linken- Dvnanseitei IU die Stadt kamen' Sc . Maje - lieh- ihre Subsistenz aus U !m , einer Stadt von hoch - sni
stak nicht. Im kaiserl . Gefolge befanden sich die Ge * stens 1 - 202 Einwohnern . Noch im gegenwärtigen Au-
nerale und' Albes de Camp / Matthieu , Dünias, Rapp, - genblike liegen gegen 22,022 Marin von beiden krieg- ckit
Savary , Canlincourt re . , eine Eskorte von 150 Grc - führenden Armeen in der Stadt / obgleich die Thore seit
nadicren zu Pferde , und der Mameluck Martin Der § bis 6 Tagen gesperrt , und alle Zufuhren verhindert sind, icr
Monarch war anffersi einfach gelleidct . Wie Man hört/ U m , vom so Oct . ev ^
äufferte er irr- der U-ntcrr'edunq- mit deur H .- Grafen v . Wie man hört / wird in Folge einer ncugctroffcncir -dar
Aren unter andern sehr- günstige- -Gesinnungen für die Uebercinlunst bereits heute Nachmittag die kaiserlich ^
Provinz Schwaben , indem er bedauerte , daß derselben österreichische Besitzung von hier ihren Abmarsch antrc »'
durch die schnellen Märsche , zu weichen sich seine Ar- ten . Von der auf den Anhöhen mir Ulm gelagerten Vc
meen günöthigt- gesehen , schwere Lasten aufgebürdet «vor - stanz Armee ist bereits gestern ein Theil über die bei -des
Sc» . Zugleich erkundigte er sich mit TheilnahMe nach Elchingcn wiederhcrgcstellte Drüke nach Augsburg und'
den Würkungcn des Bombardements vom 16 Oct weiter nach Baicrn abiiiarschirt . Ob das Korps des lh"
(Soweit die Polizei bis jezt hat Nachrichten einziehcn Gen . Marmont, welches dieseTagen hindurch Ulm von
können , sind dadurch r östreichifchcr Soldat auf dem der rechten Seite der Donau her emichloß , auch schon

' ^ ie
Münsterkirchhvf gctödtct , und 10 Einwohner der Stadt diesen Weg emgeschlagen hat , ist nicht bekannt, da die
Mehr oder minder verwundet worden . ) Alsdann kehrte Stadtkhore fortwährend verschlossen gehalten werden, ck>"!
- er Kaiser nach Elchingen zurük, von wo et verflossene Von MMdelheim und^ Buchloe geht Nachricht ein, daß --El
Nacht nach München abgehen wollte. Dem Verlieh« dort rin stanz. Korps von 17,002 Mann durchmarschirt
men nach befand Er sich am' iz schon einmal in dieser ist , das seinen Weg gegen Füßen zu nehmen schien ,
Residenz, in welcher jezt Se . Durch !, der Kurfürst näch - und von Günzbnrg wird grineldet , daß sich das von Er
ster Tagen von Würzburg zurück erwartet wird . einer überlegenen Macht gedrängte Armeekorps des ^

Die k. östrl Besazung vonUlm wird, wie Vas allgemeine östreichischen Generals v - Wernek , nach verschiedenen - ^
Gerücht sagt , am 25 Oct . mit allen militärischen Ehren vergeblichen Versuchen , sich mit Gewalt einen Rückzug ^er
ausziehen , nachher aber , je nachdem bis dahin eine nach den Erblanden zu bahnen , bey Nördlingen gre <
Armee zum Entsaz erscheint , oder nicht , entweder in sentheils an den Neichsmarschall und General » kicute-
bie k. k . Staaten zurückkehren , oder nach Frankreich nant Mürat als gefangen ergeben habe. Französische >tc>
gebracht werden , die Offiziere aber in jedem Falle auf Generale versichern , daß sich die Zahl der in diesem ^
ihr Ehrenwort nach ihrem Vaterlaube zurückkehren. kurzen Feldzuge vom 6 bis zum 20 Oct in ihre Hände ^
Auf Befehl des stanz . Kaysers hat die alte Donaubrü - gefallenen Gefangenen aus 41,020 Man» erstrebe . - sto
ke aufs schleunigste provisorisch hcrgestellt werden müs- Ulin , vom 21 Oct. 8r
fen , um von der rechten Seite der Donau 1Z2 stanz .- Gestern waren Ulms Einwohner Zuschauer eines in
Verwundete und Lebensmittel für die stanz . Besazung denkwürdigen Schauspiels. Schon um Mittagszek
kn die Stadt schaffen zu können . Nkan wünscht und stellten sich alle Noch in unsrer Gegend zurückgebliebnen
hofft, daß diese Anfuhr auch aus die Einwohner aüsge - stanz, und holl. Truppen , über 30,22s M . unter dem ^
dehnt werden möge , da in diesem Augenblicke in Ulm Oberbefehl des Reichsmarschalls Ney , ans der linken SN
liicht blos Theürung, sondern in Ansehung einiger der' Donaustite in der Nachbarschaft der Stadt ans ; die
ersten Lebensbedürfnisse eine wahre Hungcrsnoth herrscht Kavallerie und Grenadiere sormirten iu 2 Linien auf ^
Ausser den srnhernschr beträchtlichen Requisitionen und - er schmalen Ebene zwischen Sen Wällen und dem Mi --
Einqaurtiertrngcn, welche dicStaLt gemeinschaftlich mit chelsberg , und die übrige Infanterie besetzte die Am äu
Kr stanzen Provinz tragen mußte, zog eine Armee von höhe» , welche amuhitheatralisch die Stadt umgeben.



§ M )
BeW -g 'VHv -sat!§ie -ivr Kasscr .^ rOst -Mli-ejir -Mch
MtnH . n noch vm 2 Tage verschobt» wo cn war ,

-mit .einem mosten Gcfolg von Gcnc a s u .d Ga d«n
.über die Aikcckcr Dteig von Elchingeum» , « nd durch
-ritt unter dem Schilt Pr Militarmn >ck die Arm . e.
-So wie er sich /edem KortB näherte , i-errönt-e Hu .lau¬
ter Vivo U«?mperLur . 41»I halb 4 ur begann das

.-sstrekchischr , irl
'
UIm eingefchloßnr , Armee orps chu -ch

das Feanenlhor auszurucken . Die . Kavallerie eröffne
-te den Zug , ihr folgte die Infanterie , wobcy sich,,
-rieben einigen ganstn Regimentern, Mtheilungen und
Vermengte von beynche allen Korps des vsir . Heers

. befanden » . da - Uhlanenregiment Schwarzenberg schloß
den Zug , weicher bis lang nach cingctreteiier Du ffe-»

chcit wahrte . Die kais. .Truppest defiliften mit klingen-
. dem Spiel - längst des Flusses und des Michelbergs durch
die stanz. Armee , und wurden von -jedem Regiment
-salntirt . Sv wie sie aber durch eine S,e tenschwenkung
. auf die nach Söflingen nnd Blanbeuren führende
Chaussee kamen , 4 - gten sie ihre W . ffen nieder , und
übergaben Fahnen , Pferde re . , an die zu diesem Ke¬
hns .ausgestellten stanz. Offiziers. Nach vottzvguer
Entwaffnung kehrte sodann jedes Korps einzeln durch
das neue Thor in die Stadt zurück. Heute wird die

. erste Kolonne Gefangne,., ,wesche die Kavallerie , Artil¬
lerie und Grenadiers begreift^ nach ^Frankreich abge -
führt , Morgen soll der Uebeerest d»r In,anteri .̂ folgen.
Die Generals und OeeroWe . s , weiche auf . ihr Eh-

jren wo et nach d . n vstreichi.chen .Staaten zurückkehren
dürfen , sind bereits in groser Anzahl gestern und heuec

. abgereißt . Gcn.ral Mack verließ Ulm in vcr-

. sioßaer Nacht. Noch g . steen Abend rückte » . 2 200
Fraiizofen ein , welche der ersten Kolonne zur Eskorte
dienen sollen . . Der Reichsmarschall Ney verlegt Pule¬
stin Hauptpuarticr von Svstingen in sie Stadt.

Die Nachricht , daß auch der Gen. v . Wcrncck . mit
seinem , durch das' Treffen vom >Z . Oct . von Ulm a >
geschiiittucn Armeekorps sich dem Prinzen Mimik zu
Kr . gSgesangnul ergeben habe , bestätigt sich . Das
Korps,oll noch gegen , 2,000 Maiiü stark , gewesen
styn. Der Kaiser Napoleon hat gesprächsweije gc-
üustert , er glaube » daß von den ganze» in Baien,

und Schwaben gesiandnen östr. Minern höchstens 8^<>9
Mann davon gekommen waren .

Di« i» .U ! .'?: bisher verwahrten stanz . -Gefangnen, ,
sind nun durch die KüpimynsSL,Wieder befreit . Unter
andern befand sieh da bei- der Oberst Dominique Vedel
vom 17 . leichten Regiment , der am , Z . Oct . mit sti¬
nk » Leuten I . rst in die Verschanzung aus dem Mk-
chelsberg drang . -Einige Stunden nachher erstieg er
in der Hitze -des Gefechts , von 5 Offizieren . und etwa
roo Gemeinen begleitet , beym Frauenthvr den Haupt-
wall der Stadt , wo einige ,oo Oestreicher vor ihm
das Gewehr streckten. Da aber die übrigen Bataillons
ihm zu folgen zögerten (wie denn überhaupt der Kai¬
ser , der an diesem Tag in Person kommandirtc , kei¬
nen Befehl zu n Sturm der Stadt gegeben hatte ) , so
wurste er durch die hcrbcieilciidcn Vclstarkuiigstruppcu
übermannt , und in der Stadt selbst mit seinen Leu¬
ten gffaiigen gemacht.

Für . die staiiz . Verwundeten , welche der Kaiser sehe
angelegentlich auch oer Fürsorge der Provi ziaibehordeil
ancmp .oylen Hat , wird che .das k^ulichcOrdcnshaus zu
ttnlm Lazarelh uiii -Mn- ter ; die Postbüreaux »iussezr
dastelbeMj das schleunigste raumen .

.Ulm , vom 22 Oct.

.Heute -früh wurde die zweite Kolonne des hier ein -
geschlsssen gewesenen östreichischen Armee vrps durchs
Würcembergische nach Frankreich abgejühit. Morgen soll
die dritte fob .en, . worauf glrd .mn hoffentlich die für vie
Elnwohi er .so lästige Sperre,der Stadt ans. öreir wird»
Dir ganze Zahl der durch die Ulmer Kapitulation in
Kriegsgefangenschaft geratheuen .Truppe !! ist nicht Mzj .-
el! bekannt z sie scheii-t gröscr zu styn , als d-i : csire ' ch.
Generale Anfangs selbst glaubten . Die französische Ar¬
mee vor der Stadt ist nun meistens abgezogen , ein Thcil
in bcr -Richtung gegen Augsburg , die andere gegen Ty-
rol ; eine Division wird indessen , wie man hört , vor
der Hand mit dem Neichsmarichali Ney in unobci de--
Stadt stehen bleiben , zugleich sollen hier große Ma¬
gazine angelegt werden , -zu welchen bei der gänzliche »
Erschöpfung der benachbarten Gegenden , auch die ent¬
fernter » Landschaften Schwabens beitragen müsse ».



Frankreich .
Gtraßdurg , vom 23 Ort.

Der General Lemarrois , Aide de Camp des Kaisers,
ist diese Nacht im kaiserlichen Paliast augekonmien . Er
ist von I . k. M . an unsere vielgeliebte Kaiserin abge¬
tan dt werden , um Höchsteer selben alle Umstande mit-
zuthcilcn und zu bestätigen , welche die bewunderungs¬
würdigen Siege über die Oestreicher betreffen. Der Gen.
Lemarrois war Sonntags um 6 Uhr Abends von Ulm
abgereißt , nachdem er mit angesehenhatte , wie die kricgs-
gefangcue Garnison ihre Waffen zu den Füßen des Kai¬
sers der Franzosen gelegt hat. Sie besteht aus 2Z,r>oo
M . und Verwundeten.

Nachdem der General Lemarrois seinen ehrenvollen
Auftrag bcy I . M . der Kaiserin ausgerichtet hatte, so
reiste er heute frühe wieder ab , um sich in das kaiserliche
Hauptquartier zu begeben, welches in diesem Augen¬
blick zu München se»n soll .

Hx. von Talleyrand ist von hier abgrreist , um sich
nach Stuttgart zn begeben. (Vorgestern früh passierte
er mit 5 Wagen durch Ettlingen und Durlach rc.)Man
kann nicht voraus sehen , wann I . Exc. wieder zurück seyn
werde .

Gestern und heute haben sich sämmtliche Minister und
Autoriäten in den kaiserlichen Pallast begeben , um J . M .
der Kaiserin - Königin wegen den so glücklichen Nachrich¬
ten von den großen Siegen der Armee ihre Glückwün¬
sche abzustatten .

Gestern Nachmittag war großes Conzert im kaiserl.
Pallast und Abends führte die Musik der Ehrengarde
ans der Terrasse desselben mehrere Stücke auf , die öst -
tcrs durch den Frcudcnruf : Es lebe der Kaiser es lebe
die Kaiserin ! unterbrochen wurden .

Morgen wird in allen Kirchen hiesiger Stadt ein
scyerlichcs 1s Qeum gesungen werden , um dem Gett
der Heerschaaren für das Glück der Waffen unterer
Armeen zu danken , und Ihn für die Erhaltung des
thcucrn Lebens unseres großen Monarchen und Seiner
erlauch ' cn Familie anzuflehen. Abends ist eine allgemei¬
ne Belcnehtnng . Heute Abend wurde dieses Siegessest
durch Ablösung der Kanonen angekündjgt .

Ein heute angekommencr Kourier hat sdie wichtige
Nachricht überbracht , daß Marschall Maffena die Etsch
tu -Verona paffirt hat. Der Feind verlohr alle seine

7L2 ) - -- - -
Vcrschanznngen und 3020 Mann , worunter 1500 KrieO

'

gefangene sind.
Briefe aus Kur kündigen muh wichtige Bsrlheike

in Italien an . Die Oestreicher sind zn Roveredo
angegriffen und aus ihren Positionen vertrieben
worden . Marschall Massen « läßt einen Theit seiner Ar¬
mee durch das italienische Tyrol vorrücken.

Holland .
Amsterdam , vom 1 Oct.

Gestern erhielt man auf der hiesigen Börse durch ek
nen Expressen aus Emden die Nachricht , daß daselbst
aus Berlin der Befehl-- angekommen scy , die Versendun¬
gen nach fremden Ländern unter KoniglichPreussisckM
Flagge bis auf weiters zu suspendiren. Man schließt dar¬
aus , daß der König von Prrusseu seine Neutralitätzur
See nicht langer werde behaupten können^

Vermischte LTachnckre,,,
Der König von Schweden hat seinen Grschäskstrager

in Dresden , v . Nezcl , von da schleunig - abbenifen .
Nach Wiener Nachrichten vom dieses hat sich des

König von Preußen mit Sachsen und Hessen an die
Coalition von Ocstreich Rußland und England ange*
schlossen , er will , wie es heißt , erstens iieue Friedcns-
anträge an den Kaijer iNapolcon machen , sollten sie
aber keine Wirkung haben , so wird der Krieg allgemein-

Nach cingegangcncn Nachrichten ist der franz . Ge !
sandte in Hessenkafsel bereit , abznreiftn , er erwarte !
nur noch einen Courier von seiner Regierung. —
_ (A. d . Neuw . Z .)

Carloruhe. eSersreegennig. ) Die Eggensteincr Ge -
meinds Ziegelhütte deren Bestand derma Tn zu Ende
geht , wird Samstag den 2 November d . I . Nachmitt
tags 2 Uhr auf dasigem Rathhauß mittelst öffentlicher
Versteigerung ans ein weiteres Jahr in Bestand verge¬
ben werden , welches hierdurch öffentlich bekannt ge¬
macht wird . Verordnet bei Obcramt Carrsruhe den
22 Oet .

Carle nihe. ( ?cgie.) Der Ztc Stock von Herrn Ma¬
jor von Scldcnccks Hans ucben Herrn geheimen Rath
Schrickel und Frau Nechnnngsrathiü Kausmann , ist i „r
Ganzen oder einzeln zu verleihen , und kann sogleich oder
aus den 2Z Jenner >806 bezogen werden . Nähere Aus¬
kunft gicbt Herr Nechnungs -Rath Sievert.
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